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Ausgabe 119 Oktober 1991
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Alfred Eder, Habersam 6, Lohkirchen und
Rosemarie Aigner, Mettenheim;

Obergaulinger, Dirnberg 1,
und Anton Kagerer, Erhar-

AUS DEM STANDESAMT

Geburten

Florian Holzner, Holzhäuseln 4, ober­
bergkirchen;

Julia Frank, Hofmark 40, Oberbergkir­
chen;

Kathrin Veronika Anzinger, Hofmark 41,
Oberbergkirchen;

Ebe8cbließungen

Thereeia schweiger, Genzing
bergkirchen und Rudolf Göller,

Christine
Lohkirchen
ting;

3, Ober­
Töging;

Julia Neumaier, Irlham 10, Oberbergkir­
chen;

Tobias Häusler, Ringstr. 6, Oberberg­
kirchen;

Georg Huber, Palmberg 5, zangberg und
Anita Buchner, Ampfing;

Sterbefäl1e

Josef Schiller, Hofmark 15, schönberg;

Elisabeth Göbl, Finsenbach 1, Schön­
berg;

Anna Weichselgartner,
Oberbergkirchen;

Perlesham 12,

ÖFFNUNGSZEITEN GeschäftsstelleiAnlaufstellen: Bürgermeister-Sprechstunden:

Oberbergkirchen 08637/851:
TeJefax-Nr.08637n054
lohkirchen 08637/213:
Schönberg 086371256:
Zangberg 086361291:

Mo- Fr.
Da auch
Mo
Di+Do
Mo
llo

08.00 • 12.00 Uhr
14.00 • 18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
17.00 - 18.00 Uhr

llo

llo
Di+Do
Mo

14.00 - 18.00 Uhr

16.00 - 18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
17.00 ·18.00 Uhr



P A PIE R SAM M L U N G

Am Samstag, den 19. Oktober 1991

Neumarkt führt die
durch. Dafür möchten
freiwilligen Helfern

WAS SOLL DAS?

Anscheinend werden wir nun zum Müll­
schlucker und Lumpensammler degradiert
- oder wie ist es zu verstehen, wenn
immer mehr wohlmeinende Sammler ihre
Joghurtbecher und Styropor wild vor der
Rathaustür abkippen. Vor allem ist das
gesammelte Material nach einem Wo­
chenende vom Winde verweht und vom Re­
gen durchweicht, leider nicht mehr
brauchbar.

Deshalb die große Bitte, liefern Sie
das gesammelte Material im Rathaus wäh­
rend der üblichen Geschäftsstunden ab,
wir sind dann gerne bereit zu sortieren
und zu beraten. Wenn Ihnen das zuviel
Mühe macht, ist es sinnvoller, Hart­
plastik nicht zu sammeln sondern gleich
in die Mülltonne zu werfen.

Gerade bei Plastik muß das gesammelte
Material absolut sortenrein nach PS, PP
und PE getrennt und sauber sein. Ver­
schmutztes oder nicht
gekennzeichnetes Material müssen auch
wir in die Mülltonne geben.

Leider bleiben uns bei unseren Sam­
melaktionen diese kleinen Ärgernisse
nicht erspart. Andererseits gibt es
viele perfekte Sammler und Müllvermei­
der in unserer verwaltungsgemeinschaft
und wir hoffen auch weiterhin alle Sam­
melmöglichkeiten anbieten zu können.

WINTER- UND WEIHNACHTSBEIHILFE FÜR
EINKOMMENSSCHWACHE

Ab Oktober können wieder Anträge für
die Heizungsbeihilfe und Weihnachtsbei­
hilfe gestellt werden. Bitte bringen
Sie Ihre Einkommensnachweise, Unterla­
gen über Hietkosten usw. mit.

Sozialhilfeempfänger erhalten die Win­
ter- und Weihnachtsbeihilfe automa­
tisch, brauchen also keinen Antrag zu
stellen.

SPRECBTAG FÜR VERSICHERTE UND RENTNER
DER ARBEITERRENTENVERSICHERUNG

Die Landesversicherungsanstalt
Oberbayern hält am 01.10.1991 in
der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und
von 13.00 - 14.30 Uhr in der AOK
Hühldorf a. Inn, Töginger str. 9,
großer Sitzungssaal, 3. Stock, mit
3 Auskunftsbeamten

einen sprechtag für Versicherte und
Rentner der Arbeiterrentenversicherung
ab.
Bei diesem Sprechtag ist die Möglich­
keit gegeben, sich kost.enlos Rat und
Auskunft über etwaige Zweifelsfragen
einzuholen, sowie versicherungsunter­
lagen überprüfen zu lassen.

Um längere Wartezeiten für die Versi­
cherten zu vermeiden, werden Termine
ausgegeben. Diese sind ab sofort nur im
Landratsamt Mühldorf a. Inn, Töginger
Str. 18, Zimmer Nr. 234, Tel. 08631/69­
343 erhältlich.

Bei der Anmeldung ist immer die Vers i­
cherungsnummer anzugeben.

findet in den Gemeinden Lohkireben,
Oberbergkircben und Scbönberg eine
Altkleider- und Altpapiersammlung der
sanitätszüge Neumarkt-Sankt Veit statt.
Es wird gebeten, die Kleider und das
Papier (nur Zeitungen, Illustrierte,
Telefonbücher Keine Kartonagen I) bis
8.00 Uhr morgens an den Sammelstellen
abzugeben:

Lobkircben - Feuerwebrbaus
Oberbergkirchen - Buswartehäuschen
Schönberg - Raiffeisenbank

Kleidersäcke und ein Wurfzettel mit ge­
nauen Informationen werden kurz vor dem
Termin noch verteilt.

Zangberg:Leider wird hier keine Alt­
papiersammlung durchgeführt, da hier
das Rote Kreuz Hüh1dorf zuständig ist
und dieses keine papiersammlungen mehr
durchführt, da sich die sammlungen fi­
nanziell nicht mehr auszahlen und die
Entschädigung des Landkreises zu gering
ist.
Der Sanitätszug
Sammlung trotzdem
wir uns bei den
bedanken.



PRO B L E M M Ü L L

Da im Bereich der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen keine Problem­
müllsammlung stattfindet, geben wir Ih­
nen die Termine von den umliegenden Ge­
meinden bekannt.

Donnerstag 17.10.91
von 13.30 Uhr 15.00

Buchbacb
Parkplatz vor
8.00 Uhr - 9.30

Donnerstag 17.10.91
dem Feuerwehrhaus von
Uhr

Ampfing
Feuerwehrhaus,
Uhr

Neumarkt-St.Veit Freitag
Festplatz, von 13.00 Uhr -

18.10.91
14.30 Uhr

AUSFLUG DES LANDKREISES MÜHLDORF

Der diesjährige Ausflug des Landkreises führte auch die Bürgermeister, Gemeinderäte
und das Personal der Mitgliedsgemeinden und der Verwaltungsgemeinschaft mit dem Zug
nach Bamberg. Als kleinen Dank für die langjährige Organisatorin des Ausfluges, Frau
Bader, vom Landratsamt hielt die Verwaltungsgemeinschaft eine tiberraschung bereit.

Frau Sieglinde Karrer überreichte mit einem gelungenen Gedicht die kleine Aufmerksam­
keit.

BEItÄMPFUNG DER TOLLWUT IM LANDKREIS
MÜHLOORP' AM IHN i
DIE GEMEINDEN LOBKIRCBEN, OBERBERGKIR­
CHEN, SCBÖNBERG UND ZANGBERG WURDEN ZUM
TOLLW1,!TGEFÄBRDETEN BEZIRK ERKLÄRT

Mit Verordnung des Landratsamtes Mühl­
dorf a. Inn vom 05.09.1991
(veröffentlicht im Mühldorfer Anzeiger
am 18.09.1991) wurde der gesamte Land­
kreis Mühldorf a. Inn, also auch die
vier Mitgliedsgemeinden der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen, zum
tollwutgefährdeten Bezirk erklärt.

Wir bitten sie zu beachten, daß im ge­
fährdeten Bezirk Bunde und Katzen nicht
frei laufen gelassen werden dürfen.
Hiervon ausgenommen sind Hunde, die
nachweislich unter wirksamen Impfschutz
stehen und die von einer Person beglei

tet werden, der sie zuverlässig gehor­
chen sowie Katzen, die nachweislich un­
ter wirksamen Impfschutz stehen.

Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich
oder fahrlässig entgegen der vorgenann­
ten Bedingungen einen Hund oder eine
Katze frei laufen läßt.



CemeilJrJe OoefoefgJrifclJelJ JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER FRAut"NRUNDE
OBERBERGKIRCHEN

FÜBRUNGSGREMIUM BEI DER KLJB OBERBERG­
KIRCHEN WECHSELTE

Die Jahreshauptversammlung mit Neu­
wahlen findet nicht, wie im Programm
angekündigt am 03. Oktober 1991, son­
dern erst am Donnerstag, den 10. Ok­
tober 1991, um 20.00 Uhr, statt.

auch
der
be-

Alle Mütter mit Kleinkindern sind herz­
lich willkommen. Auch Babys können mit­
gebracht werden.

Auf dem Programm stehen u. a. die Neu­
wahlen der Vorstandschaft.
Alle Interessenten und Mitglieder sind
hierzu herzlich eingeladen.

Die Mutter-Kind-Gruppe trifft sich ab
01. Oktober 1991 wieder einmal wöchent­
lich, jeweils am Dienstag von 14.00 ­
16.00 Uhr, bei Familie Weichselgartner
in der Johann-Fischer-Straße 4.

sind
Wir

SVO-SKI-

findet die
SVO-Ski­

um 20.00

DER

ELTERNACHTUNG

Alle Mitglieder der Frauenrunde
dazu recht herzlich eingeladen.
bitten um zahlreiche Beteiligung.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
ABTEILUNG

Am Freitag, den 18.10.1991,
Jahreshauptversammlung der
abteilung beim Schmidwirt,
Uhr, statt.Eine durchwegs positive Bilanz zog

die Kassiererin Irmgard Schiller,
eine einwandfreie Kassenführung
scheinigt wurde.
Hit dem abschließenden Hinweis auf den
bevorstehenden 2-tägigen Vereinsausflug
am 28./29. september 1991 schritt man
zur angespannt erwarteten Neuwahl.

Der besondere Höhepunkt des letzten
Jahres aber war zweifelsfrei das Grün­
dungs fest im september 1990. Bei dieser
Festivität konnte die Landjugend Ober­
bergkirchen mit großem Anklang das 80­
jährige Jubiläum, zurückgreifend auf
die Gründung des Burschenvereins 1910,
begehen.

Bei der diesjährigen Jahreshaupt­
versammlung am 13. September stand die
Neuwahl der Vorstandschaft an. Doch zu­
vor begrüßte der 1. vorstand, Klaus
Wittmann, alle Mitglieder und selbst­
verständlich die Ehrengäste, Herrn
Pfarrer 81assauer aus Lohkirchen und
die Pfarrverbanctsvorsitzende, Petra
Hargasser.

Daraufhin folgte ein kurzer Rückblick
auf die Aktivitäten des vergangenen
Jahres. Darin betonte Klaus Wittmann
besonders die Zunahme der Besuche von
Nachbarveranstaltungen und die umfas­
sendere Zusammenarbeit mit anderen
Nachbarjugendgruppen.

Unter den prüfenden Augen der Ehren­
gäste verlief die Wahl erfreulich rei­
bungslos. Das Ergebnis wurde in den
Wahlgängen konsequent einhellig ge­
fällt. Als erste Vorstände wurden
Engelbert Gründl aus Kremsrott und
Burgi Bichlmaier aus Bichling gewählt.
Als zweite Vorstände stehen Ihnen Chri­
stian Englbrecht aus Irl und Angela
Schwabl aus Utzing, sowie als Beisitzer
Anton Ludwig aus Perlesham zur Seite.
Kassier wird nunmehr Andreas Koller aus
Perlesham, Chronistin Annemarie Gründl
aus Kremsrott sein. Die Landjugendfahne
verbleibt noch bei Klaus Wittmann.
Unter dem Eindruck dieses reibungslosen
Ablaufs verabschiedete man die alten
vorstände, die allerdings auch auf ein
gutes Gelingen und Geschick der neuen
Vorstandschaft anstießen.
(Bericht: Klaus Wittmann)

FIT DURCH DEN WINTER

Die Skiabteilung des sportvereins star­
tet im Oktober wieder mit der Skigym­
nastik. Beginn ist am Mittwoch, 09. Ok­
tober 1991, um 19.00 Uhr in der Zang­
berger Mehrzweckhalle.
Von diesem Termin ab werden dann jeden
Mittwoch ab 19.00 Uhr die Brettlfans
und solche die es werden wollen zu den
regelmäßigen Übungsstunden in der Mehr­
zweckhalle erwartet.

Es ist längst kein Geheimnis mehr, daß
Skifahrer, die sich frühzeitig und
systematisch auf die Wintersaison vor­
bereiten, mehr Erfolg, mehr vergnügen
und letztendlich auch mehr Sicherheit
bei ihrem Sport finden. Aber nicht nur
Skifahrer sind zum Mitmachen aufgeru­
fen, auch alle übrigen Freizeitsportler
die fit durch den Winter kommen wollen,
können sich an den Übungsstunden betei­
ligen. Das Übungsprogramm ist so aufge­
baut, daß alle Altersgruppen gemeinsam
in der Halle trainieren können. Das
Übungsleiterteam der SVO-Skiabteilung
hofft auf eine rege Beteiligung.



WÜRDIGER EMPFANG FÜR

Der langjährige Pfarrer von Au bei Bad
Aibling, Lorenz Perzlmaier kam am 01­
september 1991 offiziell nach Oberberg­
kirchen.
Hier will der 77-Jährige seinen Lebens­
abend verbringen, wird aber, soweit es
ihm seine Gesundheit erlaubt, pfarrer
Erhard Blassauer bei der Betreuung der
Pfarrei Oberbergkirchen unterstützen.

Die Pfarrgemeinde bereitete Pfarrer
Perzlmaier einen freundlichen Empfang.
Vom Pfarrhof ab, begleiteten die Fah­
nenabordnungen der örtlichen Vereine,
die Mitglieder des Pfarrgemeinderates,
sowie der Kirchenverwaltung und die
Rottaler Blaskapelle Pfarrer Perzlmaier
zur Pfarrkirche. Dort zelebrierte dann
Pfarrer Perzlmaier gemeinsam mit Pfar­
rer Blassauer einen Gottesdienst.

Nach der hl. Messfeier traf man sich
dann noch beim Meisterwirt zum Mit­
tagessen. Hier erfolgte die persönliche
Kontaktaufnahme mit den einzelnen Mit­
gliedern des Pfarrgemeinderates sowie
der Kirchenverwaltung.

BERGMESSE AUF DEM SUDELFELD

Nach der großen Resonanz der beiden
letzten Jahre organisierte die Ski­
abteilung des SVO in Zusammenarbeit mit
dem Chorleiter Josef Weyerer vom Kir­
chenchor, auch heuer wieder eine Berg­
messe. Die vielen Gläubigen erlebten
dabei auf dem Sudelfeld bei Bayrisch­
zell einen großartigen Tag bei idealem
Bergwetter.

Mit zwei Omnibussen und einer vielzahl
von Privatautos waren die Bergfreunde
angereist und zum Sudelfeld gewandert.
In seinen Begrüßungsworten zeigte sich
Pater Sebastian Redl sehr erfreut
darüber, daß soviele Pfarrangehörige
und Gäste aus der Pfarrei Walkersaich
und Wörth gekommen waren, um die Berg­
messe mitzufeiern.

Die Bergmesse selbst wurde von Pater
Redl würdig gestaltet und vom Oberberg­
kirchener Kirchenchor und von der Rot­
taler Blaskapelle unter der Leitung von
Chorleiter Weyerer feierlich umrahmt.
Seine Predigt stellte Pater Sebastian
Redl unter das Motto: Die Menschen sol­
len immer an Gott glauben, auf ihn ver­
trauen und wissen daß Gott allgegenwär­
tig ist.
Nach dem Gottesdienst nutzten die Teil­
nehmer diesen herrlichen Tag zu ausgie­
bigen Bergwanderungen und strömten in
die verschiedensten Richtungen aus­
einander. Viele davon bewältigten den
Weg zum Oberen Sudel feld über die Gra­
fenherberge und so manche bewältigten
auch noch den steilen Anstieg zum Vo­
gelsang um von oben die Aussicht auf
das malerische Bayrischzell zu ge­
nießen.

Am Nachmittag besichtigte man noch die
tobenden Wasserfälle des Tatzlwurms und
nach einer zünftigen Brotzeit machte
man sich wieder auf die Heimreise.
Ski-Abteilungs leiter Willi Haas be­
dankte sich bei allen Teilnehmern sowie
bei denen die zum Gelingen dieser Berg­
messe beigetragen haben. Sein beson­
derer Dank galt Pater Redl, dem Kir­
chenchor, der Rottaler Blaskapelle und
Marianne und Josef weyerer für die wür­
dige Gestaltung der Bergmesse.



WOCHE DES LEBENS "MARTINA ZUM BEISPIEL"

WER HAT NOCH REZEPTE FÜR DAS BACKBUCH?

Am Dienstag, den 22.10.1991, um 19.30
Uhr, findet im Gasthaus Schmidwirt eine
Filmvorstellung zur Woche des Lebens
"Martina zum Beispiel" statt.

Es lädt
KLJB und
kirchen

dazu recht herzlich
der Pfarrgemeinderat

ein, die
Oberberg-

ces des ersten Bürgermeisters gratulie­
ren. Diesmal war es an Bürgermeister
Konrad Sedlmeier, seinem Vorgänger zu
dessen 75. Geburtstag zu gratulieren.
Gleichzeitig wurde Altbürgermeister Se­
bastian Gillhuber auch ein würdiger Ge­
schenkkorb überreicht. In der an­
schließenden kleinen Feier, zu der
Sebastian Gillhuber auch seine Familie
eingeladen hatte, wurden 30 Jahre Kom­
munalpolitik, die von Altbürgermeister
Gillhuber absolviert wurden und so man­
che früheres Erlebnis nochmals aufge­
wärmt.

Für unser Backbuch werden noch Back­
rezepte aller Art gesucht (KUchen, Tor­
ten, Weihnachtsbackwaren), auch Herz­
haftes (Brot, Salzstangen).

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

Bitte handgeschriebenes Rezept auf DIN
AS-Blatt bis 10. Oktober 1991 abgeben,
bei:

Noch vor gut einem Jahr war es umge­
kehrt. Damals konnte Bürgermeister Se­
bastian Gillhuber seinem Nachfolger
Konrad Sedlmeier zur Übernahme des Am-

Gisela Freiberg (Bader)
Siedlungsweg 1

8261 Oberbergkirchen
Tel. 08637/440

Ausbau der weinbergstraße
Bürgermeister Sedlmeier konnte dazu
Herrn Ingenieur Ferst1 begrüßen. Dieser
erläuterte das Ausschreibungsergebnis
der Submission vom 22.08.1991. Leider
brachte die Ausschreibung ein für die
Gemeinde ungünstiges Ergebnis, da die
Angebote höher ausfielen als zunächst
kalkuliert. Ingenieur Ferstl begründete
dies damit, da, vielleicht auch wegen
der ungünstigen Ausschreibungszeit, of­
fensichtlich keine Firma bereit war mit
Kampfpreisen zu versuchen den Auftrag
an sich zu reißen. Da aber wahrschein­
lich auch bei einer erneuten Ausschrei­
bung kein günstigeres Ergebnis zu er­
warten ist, wurde letztlich der Auftrag
an den günstigsten Anbieter, die Firma
Wadle in Landshut zu einer Auftrags­
summe laut Angebot von netto 148.500,00
DM vergeben. Die Ausführung soll mit
Granitpflasterzeilen erfolgen.

Dem entgegen steht die eindeutige
Rechtslage, die von der Gemeinde for­
dert, 90 % der Kosten umzulegen. Auch
das Problem, daß zwei Altanlieger je­
weils für Lukasöder Straße und für die
weinbergstraße zwei Drittel des Er­
schließungsbeitrages bezahlen müssen
könnte nur dadurch gelöst werden, daß
eine Erschließungseinheit mit Lukasöder
Straße und Weinbergstraße gebildet

Ausbau der Lukasöder Straße
Wesentlich schwieriger gestaltete sich
die Entscheidung über den Ausbau der
Lukasöder Straße. Laut Angebot würden
die Ausbaukosten netto 86.400,00 DM be­
tragen. Problematisch war die Entschei­
dung deshalb, da diese Kosten zusammen
mit den anderen Kosten (Kosten für
Straßengrunderwerb, Straßenentwäs­
serungsanteil, Ingenieurkosten, etc.)
auf die Anlieger umgelegt werden müs­
sen. Mehrere Gemeinderäte waren der An­
sicht, daß die Gemeinde zumindest zu­
gunsten der Altanlieger einen höheren
Eigenanteil übernehmen sollte. Auch da­
von, daß zwei Anlieger der Lukasöder
Straße auch bei der weinbergstraße mit­
bezahlen müssen, waren die Gemeinderäte
nicht sehr begeistert.

GILLHUBERSEBASTIAN
GEBURTSTAG

CemeiorJe LolJ/{J/'clJeo

ALTBÜRGERMEISTER
FEIERT SEINEN 75.



wird. Die rechtlichen Voraussetzungen
liegen dafür aber nicht vor, da es sich
um jeweils selbständige Straßen han­
delt.

Letztlich einigte sich der Gemeinderat,
daß Bürgermeister Sedlmeier nochmals
mit den Anliegern reden sollte.

Bauanträge
Dem Bauantrag von Eveline und Franz
Haumeier , Edeltraud und Er ich Haumeier
über den Neubau eines Zweifamilien­
hauses mit Garagen in der Lukasöder
Straße 1 wurde zugestimmt. Mehreren ge­
ringfügigen Abweichungen vom Bebauungs­
plan Schmiedleiten Erweiterung wurde
ebenfalls zugestimmt.

Ebenso befürwortet wurden die Bauan­
träge von Katharine und Josef Steinber­
ger über die Erweiterung des Wohnhauses
und der Dachstuhlerneuerung am beste­
henden Wohnhaus in Brodfurth 16, sowie
dem Bauantrag von Er ika Rau über den
Wohnhausanbau in Brodfurth 24. Bei bei­
den Bauanträgen stellte der Gemeinderat
fest, daß sich diese im Außenbereich
befinden und daß öffentliche Belange
durch die Vorhaben nicht beeinträchtigt
werden. Zur Abwasserbeseitigung wurde
festgestellt, daß mit einem Anschluß an
die zentrale Abwasserbeseitigung der
Gemeinde Lohkirchen auf absehbare Zeit
nicht zu rechnen ist. Die Abwasserbe­
seitigung ist deshalb durch Kleinklär­
anlagen mit entsprechender Nachklärung
sicherzustellen. Bezüglich der Wasser­
versorgung wurde festgestell t, daß die
Errichtung einer zentralen Wasserver­
sorgungsanlage für den Ortsteil Brod­
furth beabsichtigt ist. Da der Anschluß
aber erst verwirklicht werden kann,
wenn die Finanzierung durch entspre­
chende Zuschüsse gesichert ist, wurde
gleichzeitig festgestellt, daß die Was­
serversorgung übergangsweise durch pri­
vate Brunnen sicherzustellen ist.

Wenig begeistert waren die Gemeinderäte
davon, auf Anordnung des Landratsamtes
die Begrüßungstafeln an den Ortseingän­
gen zu beseitigen. 'Eine Verkehrsgefähr­
dung, wie von Landratsamt und Straßen­
bauamt als Begründung vorgetragen, wird
von der Gemeinde nicht gesehen. Bürger­
meister Sedlmeierwurde deshalb beauf­
tragt, eine Ausnahmegenehmigung nach
Art. 23 Abs. 2 BayStrWG oder alternativ
eine Duldung der Begrüßungstafeln zu
beantragen.

Vorzeitiger Baubeginn für die Wasser­
versorgungsanlage
Mit einer Gegenstimme wurde vom Gemein­
derat beschlossen den vorzeitigen Bau­
beginn beim Wasserwirtschaftsamt Rosen­
heim für die Errichtung einer zentralen
Wasserversorgungsanlage der Gemeinde zu
beantragen. Der Antrag wurde gestellt,
um bei Baurnaßnahmen an der Wasserver­
sorgungsanlage keine Zuschüsse zu ver­
lieren.

Renovierung des Turnraumes
Einstimmig beschlossen wurde die Ver­
gabe der Boden- und Wandbelagsarbeiten
für die Turnraumrenovierung an der
Schule in Lohkirchen an die Firma Groß
in Neumarkt-St.Veit.

GEORG BAUER FEIERTE SEINEN 80. GEBURTS­
TAG

Einem weiteren Jubilar konnte Bürger­
meister Sedlmeier zu einem hohen Ge­
burtstag gratulieren.

Georg Bauer aus Oberrott vollendete
kürzlich das 80. Lebensjahr. Neben den
Glückwünschen der Gemeinde überbrachte
Bürgermeister Sedlmeier auch einen
prächtigen Geschenkkorb.

1. WALDFEST DER KRIEGER- UND SOLDATEN­
KAMERADSCHAFT LOHKIRCHEN EIN VOLLER ER­
FOLG



Nach dem Anfangsgottesdienst , den
Geistlicher Rat Franz Xaver Schwaiger
gestaltet hatte, begrüßte Rektor Franz
Kugler die neuen Schüler und stellte
ihnen ihre Klaßlehrer in Ilse Waldinger
vor.

Der Oktoberrosenkranz der Frauengemein­
schaft findet am Dienstag, den
08.10.1991, um 14.00 Uhr statt.
Anschließend trifft sich die Frauenge­
meinschaft im Pfarrheim zu einem gemüt­
lichen Beisammensein.

Auch Bürgermeister Otto Senftl hatte es
sich als Vorsitzender des Schulverban­
des nicht nehmen lassen, die jungen Ge­
meindebürger bei ihrem so wichtigen
Schritt ins Leben zu besuchen. Er
wünschte allen Freude und Erfolg in ih­
rer Schullaufbahn. Im Namen seiner
Amtskollegen, der Bürgermeister Peter
Reiter aus Egglkofen und Konrad Sedl­
meier aus Lohkirchen überreichte er je­
dem ABC-Schützen eine Tafel Schokolade.
Als erste wichtige Aufgabe klärte Ober­
lehrerin Ilse Waldinger die 17 Knaben
und 10 Mädchen im Rahmen der Aktion
"Sicher zur Schule, sicher nach Hause"
über die Gefahren im Verkehr auf und
überreichte im Namen des Schulverbandes
jedem schulanfänger eine gelbe Mütze.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Zum ersten Mal veranstaltete die KSK
Lohkirchen ein Waldfest . Es wurde beim
"Lutschn-Anwesen" abgehalten. Der Ver­
ein hatte allen Grund, zufrieden zu
sein. Bei schönem Sommerwetter waren
eine Menge Besucher gekommen, um sich
am Nachmittag Kaffee und Kuchen und am
Abend Grillspezialitäten und das süf­
fige Stierberger Bier munden zu lassen.
Auch für musikalische Unterhaltung war
bestens gesorgt. Bis Mitternacht saßen
alt und jung beisammen und feierten
vergnügt das erste Waldfest des Ver­
eins.

Cemei/lde SCDoiJoefg

Die Bauschuttablade-Gebühren für die
Ablagerung in der Schuttgrube bei
Fuchshub, Gemeinde Schönberg, werden ab
sofort auf DM 5,00 pro cbm festgelegt.
Jede Abladung ist vorher anzumelden bei
Bürgermeister Senftl oder Gemeindear­
beiter Peter Leitl.
Die Gebühren sind nach Abfuhr an die
Gemeinde zu zahlen.

OKTOBERROSENKRANZ
SCHAFT

DER FRAUENGEMEIN-

SCHULANFANG BEIM SCHULVERBAND SCHÖNBERG

Unter dem Beifall der Anwesenden konn­
ten sich die Sieger, die von den Ge­
schäftsleuten gespendeten Preise aus­
wählen.

Der am weitesten geflogene Ballon von
Elisabeth Wiesböck wurde in Obergünz­
bach gefunden. Aus Landsberg kamen die
Karten von Stefan Kwa und Bettina Schu­
ster, während jene von Ingrid Huber und

Zur Preisverteilung im Ballonweitflug­
wettbewerb hatte die Landjugend die
Sieger eingeladen. Unter den zahlrei­
chen Besuchern konnte dazu der Vorstand
der Landjugend, Erich Lohr, besonders
den Organisator des Dorffestes, zweiten
Bürgermeister August Brams begrüßen.
Rund ein Fünftel der Begleitkarten an
den Ballonen, welche beim Dorffest ge­
startet worden waren, wurden von den
Findern zurückgesandt. Die Luftströmung
hatte sie bis auf eine Ausnahme in
Richtung München und Allgäu getragen.
Eine aus Celle eingesandte Karte konnte
nach Rückfrage beim Wetteramt nicht ge­
wertet werden, da an diesem Tag eine
Windr ichtung nach Norden nicht gegeben
war.

BALLONWEITFLUG-DES
WETTBEWERBS
PREISVERTEILUNGErwartungsvoll und frohgelaunt betraten

am ersten Schultag 27 Schulanfänger aus
den drei Mitgliedsgemeinden Schönberg,
Egglkofen und Lohkirchen an der Hand
ihrer Mütter oder Väter das Schulhaus
in Schönberg. Dabei waren die Schultü­
ten meist schwerer als die bunten
Schultaschen.



Petra Huber von Seefeld abgeschickt wa­
ren.

Freudestrahlend stellten
winner dem Fotografen zum
(Bericht und Foto: Helmut

sich die Ge­
Gruppenbild.
Rasch)

nur einem
Bock den
Waldinger

OTSMEISTERSCHAFTEN DER STOCKSCSÜTZEN

Die Ortsmeisterschaften der Stock­
schützen stießen bei gutem Wetter bei
den Sportlern auf reges Interesse. Zwei
Nachmittage herrschte auf der Asphalt­
bahn in Eschlbach reger Betrieb. In den
vier Klassen versuchten in mehr als 80
Lagen die Wettkämpfer einen der zahl­
reichen schönen Pokale zu gewinnen. Ge­
wertet wurden je zehn Schuß im Bandl­
und Zielschießen.

Zur siegerehrung am Sonntag konnte Ab­
teilungsleiter Josef Bock besonders die
beiden Bürgermeister otto 5enftl und
August Brams begrüßen. Der organisator
war voll des Lobes über die gute Betei­
ligung und den reibungslosen Verlauf
des Turniers. Dank sprach er den Hel­
fern und Pokalspendern aus, die zum Ge­
lingen der Meisterschaft beitrugen.

Bürgermeister Otto Senftl lobte die
rührige Abteilung, die immer wieder mit
Veranstaltungen das sportliche Leben
der Gemeinde bereichert.

Die Siegerehrung nahm der zweite Vor­
sitzende des Sportvereins, August
Brams, vor. In der Jugendklasse war
Claus Leitl vor Michael Brams und Tho­
mas Kleindienst erfolgreich.
Bei den Damen holte sich mit
Punkt Vorsprung Margarethe
Meistertitel vor Annemarie
und Agnes Wiesböck.
In der passiven Klasse verwies Peter
Leitl, Ulrich Loipfinger und Max Erl­
fueier auf die Plätze. Mit der Höchst­
punktzahl von 202 Punkten holte sich
Abteilungsleiter Josef Bock die Orts­
meisterschaft und gewann damit zum
ersten Mal den von ihm gestifteten Wan­
derpokal. Auf den Plätzen folgten Ro­
bert Freudenstein mit 189 und Hans
Greimel mit 180 Punkten.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)



GEMEINPERATSSITZUNG VOM 01.08.1991

Cemei/}{je ZangIJeFg

Zum Ausbau der Hofmark wurde ein Nach­
trag beschlossen. Di,l!!s war notwendig,
da der Einbau eines 01- bzw. Benzinab­
scheiders mit Schlammauffang das ur­
sprüngliche Angebot um 15.000,00 DM er­
höht.

Zu folgenden 8auanträgen stimmte der
Gemeinderat zu:
a) Johann Schiller, Errichtung eines
Einfamilienhauses in der Ampfinger
straße
b) Ludwig Holzner, Wohnhausanbau in
Moosen
c) Gerhard Radlbrunner, Tekturplan zur
Wohnhauserweiterung in Atzging
d) Oskar Rupp, Errichtung eines PKW-Ab­
stellplatzes in der Hofmark

Gegen 2 Stimmen sprach sich der Gemein­
derat dafür aus, den Ausbau des Fried­
hofs in der geplanten Form voranzutrei­
ben, wobei die Verlegung der Straße mit
den geschätzten Kosten von 233.000,00
DM unverzüglich ausgeschrieben werden
sollte. Das Büro Or. Zettler wird be­
auftragt, alles weitere zu veranlassen.

Zurückgestellt werden mußte der Einga­
beplan für den neuen Bauhof und der
Eingabeplan für den neuen Abfallhof.

Für den neuen Schulhausbau lagen dem
Gemeinderat die Planentwürfe des Archi­
tekturbüros Heiss aus Neumarkt-St.Veit
vor. Leider, so Bürgermeister Märkl,
habe die Gemeinde von der Raiffeisen­
bank eine Absage erhalten. Er habe ver­
sucht, daß die Raiffeisenbank im Gebäu­
dekomplex Schule/Gemeindekanzlei einen
Kundenraum eröffne. Dies sei leider
nicht der Fall. Nachdem dieser Raum
w~gfäl~t, ändert sich die Ausgangs­
s1.tuat1.on. Der Gemeinderat hat deshalb
beschlossen, die beiden Gebäude nicht
parallel zueinander zu stellen sondern
das Verwaltungsgebäude im rechten Win­
kel an das Schulgebäude anzuschließen.

Der Auftrag "Wasserversorgung Zangberg
- BA I - Teil 1" wurde dem billigsten
Anbieter, der Firma Kellhuber, zum An­
gebotspreis von 171.480,73 DM erteilt.

Anschließend wies Bürgermeister Märkl
auf die Unnachgiebigkeit der Kirchen­
verwaltung hin. Er betont, daß die
Flurbereinigung überhaupt keinen Zu­
schuß ausbezahlen werde, weder für die
Friedhofserweiterung, noch für die Sa­
nierung der Friedhofsmauer, wenn mit
der Kirchenverwaltung keine Einigung
zustande kommen sollte.

Einstimmig wurde auch beschlossen, eine
Planung zur Errichtung eines Schulbus­
wartehäuschen mit integrierter Trafo­
station an der Ecke Atzginger
Straße/staatsstraße 2354 erstellen zu
lassen. Der Kauf eines Mähwerks der
Marke Gutbroth für rund 5.000,00 DM
wurde einstimmig beschlossen.

Die Gemeinde Zangberg beteiligt sich an
den Kosten des zweiten Abschnittes der
Außenrenovierung an der Kuratiekirche
in Zangberg mit 5 '\ der Baukosten von
328.351,51 DM, demnach mit 16.418,00
DM.

Ebenso einstimmig sprach sich der Ge­
meinderat dafür aus, den Eingangs­
bereich vor dem Schulhaus pflastern zu
lassen.

Auf Antrag von Gemeinderatsmitglied
Rauscheder wurde beschlossen, beim
Landratsamt Mühldorf a. Inn den Antrag
zu stellen, an der Staatsstraße 2091
in Höhe Englhör, ein Hinweisschild
MWeilkirchen M anzubringen.

DEN
IN

DIE

MÜNCHEN-MüBLooRF-A94/B12

ABSCHNITT AMPP'ING-ERHARTING FÜR
"TRASSE MITTE"

AUTOBAHN
SIMBACB
LANDESPLANERISCBI ABS~IMMUNG FÜR
BAU pER A9./s12 MÜNCBEN-SIMBACB

Wir haben seit Anfang september 1991 an
der Amtetafel in Zangberg darauf hinge­
wiesen, daß die Plansappe für die o. g.
landesplanerische Abstimmung und das
Anschreiben der Regierung von Oberbay­
ern v~. 20.08.1991 während der allge­
meinen Offnungszeiten in der Geschäfts­
stslle der verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Rathaus, öffentlich
ausliegen: Während der öffentlichen
AU81egu~g können jederzeit Einwendungen
(Wünsche, Anregungen usw.) abgegeben
werden. Darüber hiroaus können diese
Einwendungen auch in der Geschäftsteile
in Oberbergkirchen zur Niederschrift
erklärt werden.
Die öffentliche Auslegung begann am 10.
september und endet am 21. Oktober
1991, 16.00 Uhr.

Zum Thema "Friedhof palmberg" führte
Bürgermeister Märkl aus, daß die Flur­
bereinigungsdirektion auf den Beginn
der Bauarbeiten dränge. Er unter­
streicht dabei, daß die Gemeinde der­
zeit noch 65 , der Kosten an Zuschüssen
e:halte. Er könne aber nicht garan­
t1.eren, daß die Zuschüsse auch künftig
in dieser Höhe bleiben, eher wohl
nicht. Er geht vielmehr davon aus daß
die Zuschüsse in diesem Bereich' wohl
vorübergehend ganz eingefroren werden.
Der erste Abschnitt der Friedhofserwei­
terung Palmberg, die Verlegung der
Straße, sollte deshalb schnellstmöglich
in Angriff genommen werden.



Kauf eines Mähers und eines Saugers
Hier einigte sich der Gemeinderat,
zunächst lediglich den Mäher tür ca.
S. 000,00 DM anzuschaffen. Oie Anschaf­
fung des saugers wurde nochmals zurück­
gestellt.

Erweiteruna des Friedhofes Palmberg
Bürgermeister Märkl hat die Gemeinde­
ratsmitglieder davon unterrichtet, daß
die Submission für die Friedhofserwei­
terung am 03.09.1991 stattfand. Von den
neun Firmen, die die Unterlagen abge­
holt hätten, haben lediglich fünf Fir­
men Angebote eingereicht. Der billigste
Anbieter sei die Firma Kunz mit
211.262,43 DM. Der Gemeinderat stimmte
einhellig zu, die Arbeiten zur Neuge­
staltung der Friedhofsstraße in Palm­
berg an die Firma Kunz zu vergeben.

unten aufge-Satzung soll sich auf das
zeigte Gebiet erstrecken.

Bauleitplanungi
Flächennutzungsplan der Gemeinde Zana­
berg, Widerspruch gegen die Aufhebung
der Genehmigungsfiktion
Bürgermeister Märkl erinnert die Ge­
meinderatsmitglieder, daß der Flächen­
nutzungsplan der Gemeinde Zangberg in
der Form, wie er der Regierung von
Oberbayern vorgelegt wurde, als geneh­
migt gilt. Zu dieser Genehmigungsfik­
tion sei es gekommen, weil die Re­
gierung von Oberbayern nicht innerhalb
von drei Monaten nach Eingang der Un­
terlagen über den Flächennutzungsplan
entschieden hat. Dies habe auch das
Verwaltungsgericht München in einer Ge­
richtsverhandlung so bestätigt. Gegen
das Urteil des Verwaltungsgerichts ist

GEMEINDERATSSITZUNG VOM 10.09.1991

Dorferneuerung
Vor der letzten Gemeinderatssitzung be­
sichtigte der Gemeinderat, allen voran
Bürgermeister Märkl und der zuständige
Architekt, Herr Keyler, den Ausbau der
Hofmark, dabei wurden einige Grundsatz­
beschlüsse gefaßt. Als Straßenbelag ist
nun ein ganz normaler Teerbelag vorge­
sehen. Die Zufahrt zwischen der Schule
und der Bäckerei Rupp soll einen
spritzasphalt erhalten, soweit möglich,
soll dieser Bereich mit Grünstreifen
aufgelockert werden. Das gleiche gilt
für die Zufahrt gegenüber dem Kloster;
auch hier ist ein Spritzasphalt vorge­
sehen. Der Pavillon wird, so der Ge­
meinderat einhellig, abgerissen und in
etwa gleicher Form wieder aufgebaut.
Der Bauzustand läßt eine sanierung lei­
der nicht zu. Andererseits sollte die­
ser markante Punkt erhalten werden. Für
den Gehweg sind die gerippten Platten,
so wie im Eingansbereich. der Schule be­
reits ausgeführt, vorgesehen. Die Plat­
ten werden auf splitt, an den gefährli­
chen Stellen auf Beton verlegt.

Bauanträge
Der Bauantrag von Waldtraud und Wilhelm
Voß über einen Dachgeschoßausbau in der
Mozartstraße 12 wird das gemeindliche
Einvernehmen erteilt. Im Bezug auf die
Überschreitung der Baugrenze und dem im
Bebauungsplan nicht vorgesehenen Quer­
first erteilt der Gemeinderat eine Aus­
nahmegenehmigung. So handelt es sich,
so der Gemeinderat, beim Querf irst we­
gen der geringen Dachneigung optisch
nicht unbedingt um die beste Lösung,
dem Streben nach mehr Wohnraum sollte
hier aber Vorrang eingeräumt werden.
Der Gemeinderat stimmte auch dem Antrag
von Frau Maria Hammer auf Erlaß eines
Vorbescheids für die Errichtung von
zwei Wohnhäusern in Palmberg zu. Aus­
drücklich hingewiesen hat der Gemeinde­
rat aber auf die schlechten Bodenver­
hältnisse. Auch muß die Bauantragstel­
lerin die Kosten für die Verlegung der
Zufahrt übernehmen.
Der Antrag auf Abbruch einer baulichen
Anlage von Frau Brigitte und Herrn Rudi
Ritthaler, Weilkirchen, wurde befürwor­
tet.

Bauleitplanungi
Erlaß einer Außenbereichssatzuna
(Lückenfüllungasatzungl
Hierzu faßte der Gemeinderat einstimmig
den Beschluß, eine Außenbereichssatzung
nach S 4 Aba. 4 des wohnungsbauerleich­
terungsgesetzes zu erlassen. Die



der Staat leider in Berufung gegangen.
Vorsorglich hat die Regierung die Ge­
nehmigungsfiktion zwischenzeitlich auf­
gehoben. Auf seinen Vorschlag hin be­
schließt der Gemeinderat einstimmig,
gegen die Aufhebungsfiktion Widerspruch
einzulegen.

Günther Thalhammer wechselt als Rektor
in die Grundschule nach Ampfing
Bürgermeister Märkl bedauerte, daß mit
Beginn des neuen Schuljahres der Schul­
leiter der Grund- und Hauptschule Ober­
bergkirchen, Herr Günther Thalhammer,
als Rektor an die Grundschule nach
Ampfing wechselt. Namens der Gemeinde
Zangberg gratulierte Bürgermeister
Märkl Herrn Thalhammer zu diesen Wech­
sel, ist mit diesem Wechael doch auch
eine Beförderung zum Rektor verbunden.
Gleichzeitig bedauerte natürlich Bür­
germeister Märkl, daß Herr Thalhammer
die Schule Oberbergkirchen-Zangberg
verläßt. Er, Märkl, habe aber durchaus
Verständnis für diesen Schritt. Im Na­
men des Gemeinderats und natürlich auch
der ganzen Gemeinde zangberg wünschte
Bürgermeister Märkl Herrn Thalhammer
für seine neue Tätigkeit alles erdenk­
lich Gute.

Herr Thalhammer führte aus, daß der
Wechsel für ihn auch erst seit wenigen
Tagen feststand. Für die gute Zu­
sammenarbeit mit der Gemeinde Zangberg
während seiner Schulleitertätigkeit an
der Grund- und Teilhauptschule I Ober­
bergkirchen bedankte er sich. Als klei­
nes Zeichen der Anerkennung überreichte
Bürgermeister Märkl Herrn Thalhammer
einen Blumenstrauß.

ELISABETH STUMPF FEIERTE 85. GEBURTSTAG

Bei guter Gesundheit und in geistiger
Frische konnte Anfang September, Frau
Elisabeth Stumpf, geborene Huber, ihren
85. Geburtstag feiern.

Eine besondere Freude war es für die
Jubilarin, daß nach langen Jahren wie­
der einmal alle ihre 7 Kinder, zum Teil
von weiter her, kommen konnten.
Zum Geburtstag kamen von Seiten der Ge­
meinde die beiden Bürgermeister Franz
Märkl und Josef Zandl und eine Ab­
ordnung der Kath. Frauengemeinschaft,
deren Gründungsmitglied und ältestes
Mitglied die Jubilarin ist.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

GRILLFEST DES CSU-ORTSVERBANDES

Einen gemütlichen Abend verbrachten die
Mitglieder des CSU-Ortsverbandes mit
ihren Angehörigen im Biergarten des
Gasthauses Sedlmayr. Über SO Personen
scharten sich um die immer länger wer­
dende Tafel unter den Kastanienbäumen,
und trotz der kühler werdenden Abende
ließ es sich an windgeschützter Stelle
im Freien gut aushalten.

Der neugewählte Ortsvorsitzende Josef
Pulzer konnte unter den anwesenden vor
allem den Heimatabgeordneten Nikolaus
Asenbeck, MdL, die beiden Bürgermeister
Franz Märkl und Josef Zandl sowie Ge­
meinderäte und das Gründungsmitglied
vitus Meyer begrüßen.
Zu den Grillspezialitäten von Wirtin
Anni Sedlmayr schmeckte allen das Frei­
bier vom Faß, gespendet vom Gründungs­
mitglied und Landtagsabgeordneten Asen­
beck, so daß sich manche trotz einbre­
chender Kühle noch lange hielten.
(Bericht: Günther Thalhammer)

GROSSER ERFOLG FÜR DAS FEUERWEBRFEST

Am 24. August fand in Zangberg das
Grillfest der Feuerwehr statt, zu dem
sich neben großer Teile der Zangberger
Bevölkerung auch zahlreiche Gäste aus
der Umgebung einfanden. Viele Kinder
nahmen Teil an den kostenlosen spielen,
wie Kübelspritzen und Tischtennisball­
schlagen. Auch die angebotenen Rund­
fahrten mit dem Feuerwehrauto fanden
großen Anklang.

Nicht weniger als die Kinder, amüsier­
ten sich die Erwachsenen, für die neben
Brezen, Grillwürsteln und -Kotelettes
auch Steckerlfische angeboten wurden.
So konnte neben dem gesamten Essenabe­
stand auch so manches Faß Bier geleert
werden.
Gegen 20.00 Uhr wurde dann die Bar be­
gehrter Aufenthaltsort für die Fest­
gäste, wo drei Barkeeper bis zur Sperr­
stunde kaum eine Minute zum Verschnau­
fen fanden. Mancher, der ein wenig zu
tief ins Glas geschaut hatte, beschloß
daraufhin, seinen Wagen stehen zu las­
sen und die Nacht im Feuerwehrhaus zu
verbringen.



So konnte - nicht zuletzt auch Dank des
guten Wetters - eine stattliche Summe
eingenommen und für den Kauf neuer Aus­
rüstung bereitgestellt werden. Vor­
standchef Martin Wastlhuber bedankte
sich anschließend bei der Bevölkerung
für die "großartige Unterstützung der
Feuerwehr" und kündigte für das nächste
Jahr wieder Aktivitäten in dieser Rich­
tung an.
(Bericht: Dieter Trost)

unter ihrer Anleitung durchgeführt. In
jedem Quartal wird eine Gruppenführer­
versammlung aus den Gruppen beraten.
Der Übungsplan für 1992 enthält u. a.
Übungen im Gebrauch von Feuerlöschern,
technische Hilfeleistung und eine
Löschübung.
(Bericht: Dieter Trost)

heißt
spüren,

STERNWALLFABRT DER FRAUEN

Eintritt frei, Unkostenbeitrag erbeten

Termin: Mittwoch, 09.10.1991, 19.30 Uhr
Ort: Kirche Kloster Zangberg

FRAUENGEMEIN-DER

Chor- und Orgelwerke
von Scheidemann, Buxtehude, Kubizek,
Bach, Mendelssohn, Schein, Bruckner,
Kaminski, Reger, Walther, Widor, Mar­
tin, Alain, Verdi, Holmboe,
Schütz, Brahma, Hammerschmidt

Leitung: Thomas Dittmann
Orgel: Christian Barthe, Rainer Lanz

BERBSTVERSAMMLUNG
SCHAFT

Die Kath. Frauengemeinschaft beteiligt
sich am kommenden Mittwoch, 02. Oktober
1991, an der Sternwallfahrt der Frauen­
gemeinschaften nach Altötting. Das
diesjährige Thema lautet "Unterwegs zum
Leben". Die Abfahrt mit Privatautos er­
folgt um 8.30 Uhr am Gasthaus Sedlmayr.

Die Herbatversammlung der Kath. Frauen­
gemeinschaft findet am Montag, 28. Ok­
tober 1991, um 19.30 Uhr, im Jugendheim
statt.
Die Voratandschaft erhofft sich rege
Beteiligung.

ACHTUNG * ACHTUNG
Oie Geschäftsstelle der Verwaltungsge-
meinschaft Oberbergkirchen ist am

Freitag, den 04.10.1991

geschlossen

ACHTUNG * ACHTUNG

Wer die Feuerwehr gebraucht hat, wird
sich sehr wohl bewußt sein, wie wichtig
es ist, daß sich immer wieder Frei­
willige in den Dienst der guten Sache
stellen. Feuerwehrmänner und -frauen,
das sind Leute, die ihre Eigeninteres­
sen hinter die der Allgemeinheit stel­
len und für viele in Not Geratene, ob
bei einem Brand oder Verkehrsunfall,
zum schutzengel und Lebensretter gewor­
den sind. Doch die Bereitschaft, einen
Teil seiner Freizeit zu opfern, und
nimmt bei vielen Jugendlichen (die in
dem Alter wären in die Jugendfeuerwehr
einzutreten) deutlich ab. Uns so steht
auch die diesjährige Brandschutzwoche
ganz im Motto: "Deine Feuerwe·hr hilft ­
Komm hilf mitl".

APPELL ZUR BRANDSCHUTZWOCHE 1991

ORGANISATIONSREFORM BEI DER FFW

Den Grundstein für eine Reform der Or­
ganisationsstruktur für 1992 legte die
neu eingeführte Gruppenführerversamm­
lung bei ihrer Sitzung am 23. Septem­
ber. Die bisher vier Löschgruppen wur­
den in fünf Einheiten aufgeteilt, der
jeweils zwei Gruppenführer vorstehen.
Die viermaligen Routine-übungen jähr­
lich sowie die Zusatzübungen werden von
den Gruppenleitern ausgearbeitet und

Mitmachen bei der Feuerwehr
Freunde gewinnen, Geselligkeit
helfen können, Spaß haben.
"Fun" und "Feuerwehr", zwei Begriffe,
die untrennbar miteinander verbunden
sind. Jugendpartys, Grillfeste, Zelt­
lager, Radltouren, Ausflüge und vieles
andere mehr kann nur mitmachen, wer der
Feuerwehr angehört. Lassen Sie also das
Helfen in Not nicht nur den anderen
über - machen Sie mit bei ihrer Feuer­
wehr.
Wenn Sie Fragen haben, sich unverbind­
lich informieren oder einfach einen
Eindruck von der Feuerwehrarbeit gewin­
nen möchten, besuchen Sie uns im Feuer­
wehrhaus. Wir sind für Sie an jedem
Samstag von 12.00 Uhr bis 13.00 Uhr
oder während unserer übungen erreich­
bar.
Dort erhalten Sie auch Tips zur Brand­
verhütung.
(Bericht: Dieter Trost)



Was ist los
•

1m Oktober •

Gasthaus Ganten-

Eichenlaub­
Eder , Haber-

19.30

19.30

19.30

sprechtag Dorferneuerung , von
16.00 18.00 Uhr, Mehrzweck­
halle

zangberg
Probe für den Erntedankgottes­
dienst in Oberbergkirchen, ge­
meisame Abfahrt um 19.00 Uhr an
der Mehrzweckhalle in Zangberg
Beiteiligung der Kath. Frauenge­
meinschaft an der Sternwallfahrt
nach Altötting
AH-Ausflug nach Gröditz,
Bezirk Dresden, ehern. DDR
Herbstpokal-Turnier der
spvgg zangberg, Abt. Tennis
Generalprobe für Erntedankgot­
tesdienst , 17.00 Uhr in der Ku­
ratiekirche
Generalversammlung des Schützen­
vereins, 20.00 Uhr, Gasthof
Sedlmayr
Rhytmischer Erntedankgottes­
dienst, gestaltet von der KLJB
Zangberg, 9.00 Uhr, in der Kur
tiekirche. Für einen sozialb..
zweck werden wieder nach dem
Früh- und Hauptgottesdienst M1­
nibrote verkauft.
Obund der Feuerwehr-Löschgruppe
3, Treffpunkt: 19.30 Uhr, Feuer­
wehrhaus
Ubung der Jugendfeuerwehr
Gruppenstunde der KLJB,
Uhr Juqendheim

Hofmark 28,
8261 Oberbergkirchen,

Tel. 08637/851

00.­
So.
Fr.­
So.
5 ••

02.10. Mi.

01.10. Di.

03. ­
06.10.
04. ­
06.10.
05.10.

06.10. So.

22.10. oi.

05.10. Sa.

18.10. Fr.

15.10. Oi.

08.10. Cl.

28.10. Mo.

09.10. Mi.

23.10, Mi.

28.10. Mo.

08.10. Di.
08.10. Di.

29.10. Oi.

07.10. Mo.

Chor und orgelwerke, Kirche
Kloster zangberg, 19.30 Uhr
Gruppenstunde der KLJB,
Uhr, Jugendheim
Kegeln der KLJB im Pfarrheim in
Ampfing, Abfahrt um 19.15 Uhr an
der Mehrzweckhalle
Gruppenstunde der KLJB,
Uhr, Jugendheim
Übung der Feuerwehr-Löschgrup~_
4, Treffpunkt: 19.30 Uhr, Feuer­
wehrhaus
Herbstversammlung der Kath.
Frauengemeinschaft, Jugendheim,
19.30 Uhr ~
Übung der Feuerwehr-Löschgruppe }
1, Treffpunkt: 19.30 Uhr, Feuer­
wehrhaus ~
Gruppenstunde der KLJB, 19.30 a
Uhr, Jugendheim ~

~
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~
K.i

des
Uhr,

FFW,

Kai,
Eggl-

Traun-

Bienen­
Spirkl,

in
Oberbergkirchen

Reservistenschieß8n
stein
Beginn der skigymnastik der SVO­
Skiabteilung in der Hehrzweck­
halle in Zangberg. 19.00 Uhr
JahresversllIM\lung der Frauen mit
Neuwahlen, Gasthaus Schmidwirt
Kirchweihfeier, Gasthaus Gan-
tenham
Xirchweihfeier,
ham
Jahreshauptversammlung der svo­
Skiabteilung beim SChmidwirt,
20.00 Uhr
Feuerwehrkirta der FFW IrI, Feu­
erwehrhaUB Irl
Kegeln der JU in Haigerloh
Filmvorstellung zur Woche
Lebens, Schmidwirt, 19.30
KLJB und Pfarrgemeinderat
Jahresversammlung des Schützen­
vereins Almenrausch und Edel­
weiß, Gasthaus Meisterwirt

Lohkirchen
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe
im Feuerwehrheim, von 9.00
10.30 Uhr
Gruppenstunde der KLJB
Kirchweihfeier im Gasthaus Eder,
Habersam
Kichweihfeier im Gasthaus Eder,
Habersam
Herbstversammlung des
zuchtvereins, Gasthaus
Hinkerding, 14.00 Uhr
Gruppenstunde der KLJB
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe
im Feuerwehrheim, von 9.00
10.30 Uhr
schießbeginn der
Schützen, Gasthaus
sam
Kameradschaftsabend der
Gasthaus Stürzer, 20.00 Uhr
Gruppenstunde der KLJB
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe
im Feuerwehrheim, von 9.00
10.30 Uhr

Schönberg
Kirchweih, Gasthaus Esterl
Kirchweih, Gasthaus Ester1
Oktoberrosenkranz der Frauenge­
meinschaft
Beginn der Skigymnastik des SV
86 in Egglkofen
Kegeln der Frauen des SV 86 in
Egglkofen
Gruppenstunde KLJB
Kegeln des Stammtisches
19.30 Uhr, Hehrzweckhalle
kofen
Ausflug des Stammtisches
nach Kloster Weltenburg
Jahresversammlung und Schießbe­
ginn der Johannesschützen
Gruppenstunde KLJB

02.10. Mi.
06.10. So.

02.10. Mi.

30.10. Mi.
31.10. 00.

05.10. 5a.

25.10. Fr.

29.10. D1.

16.10. Hi.
17.10. 00.

20.10. So.

07.10. MO.

18.10. Fr.

14.10. Mo.

13.10. So.

18.10. Fr.

13.10. So.

24.10. 00.
22.10. Oi.

10.10. 00.

09.10. Mi.

16.10. Mi.

31.10. 00.

25.10. Fr.

14.10. Ho.

19.10. 58.

06.10. So.
07.10. Ho.
OB.IO. 01.

17.10. 00.
18.10. Fr.


